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(@enau fenne ich diefe Entfchavigungen nicht, doch
dag thut wenig jur Sache.)

COMilitded, die weniger ald 3 Wegtunden juriicts
sulegen baben, erbalten nichts! Der lepte Wobu.
off ded betreffenden Miitdrs foll mafgebend fein.
Aufer der Kantondgrense, auferbald der Schrei
wehnende, 3abIt man dic Wegfunden nur von der
SKantonsgrenge an.

Was dic Mebrbeit der Kommiifion su diefen Ge.
danfen verleitet baben mag, iff dev Umftand, daf
piclicicht eingelne Kantondregicrungen yu Ungunfien
ibrcr Soldaten die betreffende Julage vom Bund
anderfeitig verwendeten, obne die reifenden Milis
tdrs geborig au beriidfichtigen. Dad iff nun Sadhe
jeder Kantonsdregierung und damit nicht gefagt
dafi, wenn je eine ihre PAichten nicht erfiillen follte,
die andern degbalb su [eiden baben. Ucberbaupt
fann man in diefer Begichung den Kantonen faum
30 nabe treten, Wenn cine Regicrung findet, ibre
Truppe  bevdirfe vor cinem civp. Aufgebot noch
mebrercr Tage weitercr Ausbildung, fo wird der
Bund diefes gefcheben laffen und gewif nic verbin.
vern, Somit hat der betreffende Truppenfomman:
dant dennoch gwei Abrechnungen ju leifen, vie
Cine mit der fantonalen, dic Andere mit der eids
gendfifhen Bebiorde, ‘

“@egen ben von der Kommifiion vorgeichlagenen
Cantwurf LGt fich noch manches cimwenden, ich
begniige mich Ciniges angudeuten. Den Haupt-

febler finde ich darin, vaf vou ciner Vereinfachung.

ver Comptabilitdt in obigem Sinn faum die Rede
fein fann; ¢ gtbt cin complicirtes Raderwerf
mebr! Dic Arbeit ift {chwierig, bedeutender als man
glaubt. Dem Korpsfommandanten eined qrofen
Kantons ol am Befommliungstage gugemuthet
werden diefer Nufaabe fich su unterzichen, ausu.
mitteln wo jeder Solvat herfomme, wo fein [es.
ter Wobnort war! 1. Wenn er gewiffenbaft fein
will, muf cr defbald Nachforfchungen halten. Den
auferbald dem Kanton wobnenden und cinviicen.
den Militars vorrechnen cr hatte diefen oder jenen

iirgern Weg cinfarlagen follen! Eine {chone Ge.

{chihte, dic man dem Kommandanten aufbiirden
ill! Solche Nnannchmlichfciten foll man fich vom
$alfe faffen. fo viel wic immer miglich; vas ift
meine Anficht.

Wic will danu vas Ober-Kriegstommiffariac viefe
Verrechnungen. controlliven? Ju welden Differen.
sen mit Lepterm diirfre das fiibren!

€d ift daber obiges Syftem unpraftifdy, weil
fcbroer auspufibren, langwelig, weil ju viel At.
peit mit fich bringend. -

“So lang nidt ctwas einfacheres, jwekmagige.
ves vorgefchlagen wird, muf man fih mit dem
Beftebenden degniigen, d! b, cine Entichdadigung an
die Kantonie, wie folche epiftirt; Abrechnung. mit
der fantonalen und eidgendififchen Vehorde von
Seite der Korpéfommandanten.

(Saluf folgt.)
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Q‘etid;t des cidgendfiifchen Militdrdeparte.
utents @iber das Jabr 1857,

(Fortfegung.)

4. Sdarffdyitsen. ‘
_&iir die Scharfichiigen fanden im Berichtsjabre
fiinf Reteutenfdulen fatt, ndmlich in Thun, Mil
ven, Winterthur, St, Luzienfteig und Luzern, Mit
Ausnabme von Milden, wo der Kofernenraum gu’
beengt ift, und St. Luyieniteig, wo Fein nabe ge-
legence Kanton Scharflchiipen-Wicderholunasfurfe
batte, wurden mit den Refrutenfchulen Wieders
bolunggfurfe vereinigt, was fich auch diefes Fabr
swedmagig bewdbree, indem dadurch ver Wetteifer
fowobl fiir die Snitruftion, als fiie das dissipli.
narifche Betragen gewedt wird. €5 it ju wiin.
fhen, daf die Kaferneneinrichtungen in Milden
und Winterthur vie {chon lange befprodhenen Era
weiterungen bald erbalten, um in ufunft in den
ju treffenden Anorduungen nicht befchrdnfe su fein.

Sn den ReFrutenfchulen wurden jufammen 778
Refruten und 191 Mann Cader untervichtet, An
die Refrutenfchule in Thun fcblof fich noch c¢in
befonderer Kuvs von 14 Tagen fiir dic Offisices,
afpiranten IL Kiaffe, an welchem 22 folche Theil
nabmen,

Begiighich der Auswabl der Mann{chaft fommen
die meiften Kantonc den dieffaligen veglementaris
fchen Befimmungen nacdh; cingia die Kantone
Sy und. Freiburg baben weniger Sorgfalt
bigrauf verwendet, \

Sammtliche ReFruten find mic Ordonnangiupern
in vie Schulen cingerlicft, Dic Kantoue bethdtiqen
tei den Anfchaffungen dic ndthige Sovafalt und
Kontrolle; nur Schwyy bleibt auch in diefer Bes
gichung suriic. Ve Ausnabme der Kantone Bern,
Glarug und Walis find dic Waidmeffer bei den
Refruten cingefibre, Mit der Anfdhaffung der.
Ausriitungsgegenftinde nad) neucr Ordonnang bes
cilen fich cinige Kantone nicht febrs fo haben Uri,
Ob. und RNidwalden nocy dic alten Waidtafchen,
Ui, Siwy;, Ob. und NRidwalden, Glarus, Jug
und Appengell noch alte Torniter. Die Ausriifung
der Waidtafchen und ITornifter it mit geringer
Ausnabme volitdndig. '

Mehr und mebhr befreben fich die Kantoue, ihre
Mannfchajt mit gurer BVefleidung su verfehen. Fn
cinigen Kantonen ., wie in Schwyy, Unterwalden
und Teffin, wo die Anfchaffung ver fleincn Tenue
durdh dic Mannfchaft oder dic Gemeinden geichicht.
crblidft man noch grofe Werfchiedenbeit und oft
Tadelnswerthes.  Neue Kapiite nacdy Ordonnang
baben die Refruten der Kantone Jiivich, Bern,
Lugern, jum Theil Schny, Appengell, Bafelland.
fdaft, Aargan, Thurgau, Tefiin, Waadt und Walis,

Auch diefes Jabr war dvie BVorinfruftion in den
Kantonen mangelbaft; ftatt wabrend den wenigen
Tagen bei der Solddtenfchule fteben ju bleiben,
wurden die Pelotonsfchule und die Figermandoer
in den Bereich der, Inprultion gegogen. RNide
beffer ftebt ¢8 mit der Voriibung im Schicfen;



viele Refeuten batren vor dem Eiutrigt 9 dig
2ivg. Schulen faum 20 Sdhiiffe gethan. .

S0 ver Scoldatens, Pelotond. und Kompaguies
{chule wurde Befricdigended aclerter. Der leidyte
Dient verfangt noch mebr Rardhbeit in Ausfiih.
tung der Beweaungen; aud bedarf die Tervainbe.
nupung nod mehr Beadhtung. Im Schichen war
das Refultat im Gangen nicht ungiinitia. Durdh.
(dnittlich auf 400 Sdyritt 65 Projent Scheiben
und 25 Vrojent Mannsteefer. Wenn einmal die
nene Bewafnung durcy alle Kompagnien cingeflihrt
iit, uud dic Stuper fich in ven Hianden ver Schiisen
befinden, vie Bilvung von FeldfchiigengefelUichaften
in den Kantonen fich reatifirr und die Freifhic.
fien fiiv vic Feldftuser sugdnglicher werden, fo wird
filr die Schmweiy ein Schiipentorps entitehen, dag
im Felde aroge Dienste ju leiden im Stande fein
wird. Go der Waffenlehre und in dev Schichtheorie
find vic Refruten gue unteyvichter. Fm Bajonnet.
fechten werden die Srellungen, Beowegnugen und
Paraden gqeiibt; fiir Weitered geniiqt die fury an.
bevaumte Feit nichr. Dem innern Dicofte wird
vicl Aufmertfameeit gevidmer; Ordnung und Haug.
balt wurden gut gefiibrt, Der Wachtdienft wird
theoretifch und prafrifch griindlich geiibes cben fo
witd dem Feidv- und Sicherheitsdienst, diefem fo
wichtigen Dienipweige, bei der Jnfrufrion auc
Aufmerfiambeit jugawender.

Such der Offisicrsaipirantenturs nabm dinen ;r,
frelichen Fortqang. Wibrend demferbed waren
ywei Kompagnien Scharfichiien sum Wiederbo.
fungsdfurie verfammelt, was fiiv die prafrivche Aus.
bitdung ver Afpiranten von grofem Nupen wav,
Qm Adgemeinen it jedoch die diefjabrige Answabhl
Per Afpiranten toeniger gingig geroefen, ald vad
vorhergehende Fabr., BVon den 22 Afpiranten finy
13 al$ unbedingt befdbige jur Brevetivung crfldre
" orden, und 4 unter der Vedingung, im folgen.
den Sabre als Offisicre nody einer Refrutenfchule
beigmwobnen; 5 Afpivanten dagegen find angewies
fen wordew, guriicksutreten, oder fich cinem noch-
maligen Afpirantenfurie ju unterziehen,

beftebenden Kehrorduung nady diefed Fabr vie
Kompagnien mit ungraden Rummern ju bedehen,
und ¢8 evbictten dicfen Untervicht wirflich 12 Kom-
pagnicn ded Ausgugsd und 14 Kompagnicn der Nes
feroe, 11 Kompagnien des Ausjugs, weldye im
verfloffencen Winter im Dient geftanden, wurde

der Feldzug als Wiederholungsfurs angercc’bntt, .

Bou den Nusdyiigerfompagnicn hatten nur drei
Mebergdblige, vie andern faum den reglementaris
fchen Stand, der Kompagnie Rr,
burg febliten ywdlf und der Kompagnic Nr. 23 vou
Sy fogar acht uud jwangig Mann, BVon bm

Refervefompagnicn batten vier Uebergdblige; die ;
meiften andern blicben unter dem veglementarifchin

Stande; ver Kompagnic Rr. 57 von Aargau febl-

ten gwei und gwangig und der Kompagnie R, 63 '

von-Walis fogar ein und viersig Wann.” &35 i
febr 3u wiinfchen, dag die Kantone ibre Kompa.
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13 von Frei- |

gnien nidt nuy crgdngen, foudern diefetben fbers
plblig su crbalten fudhen, Die Scharficdiipentoms .
pagnien find obnebin fiiv den Dient im Felde
febt tchwach, und ¢§ wird audy vom Herrn Genes
ral {m Bevichte tiber den lepten Feldgug anfmerls
fam gemadht, dag der Effefrivbeitand derferben vers
ftdret werden follte, i

S geitiger und forperlicher Begichung entiprichs
die Mannfchaft mit geringen Ausnabmen den An-
forderungenr. Dad Mlter i bei der Referve fehy
verfehicden; wabrend einige Kantone nur bis jum.
32, Witerdjabr greifen miiffen, find andere im Fale,
bis sum 38. ju geben,

Bei den Nudziigerfompagnien befanden fich 872
€tuper nady Ordonnany, 111 alte umgedndert .
fiir Spipgerchofie, uud 47 alte mit yunden Kugeln,
Bet der Referve waren erid 218 Ordonnanzfuper
vorbanden, dann 635 dlterer Ordounan, umgedn.
dert fiir Spisgefchofe, und 238 mit runden Ku-
geln, Nady diefem Refultat. if mit Befimmebeit
u crwarten, dag bid m jwet Fabren vie Koma
pagnicn des Audjugd volifdndig mit Ordonnangs
ftugern bowaffnct fein werden.  Bei der Referve
gebt ¢6 immer noch 4 bis 6 Fabre, namentlich
da, wo noch das Magaginivungdiyfem befebt.,

Dag Crgebnif der Juiruftion war ein befric.
digendes und dic Disziplin {Gmmtlicher ‘Jﬁanmcbaft
| mugterbaft und lobenswerth.

(Foxtfegung folgt.)

r%eticbtiguug.

Sn pem Aetifel fiber ven Generalftad ver Militdr-
Beitung vom 1. Juli in der jweiten Golonne, foll ed
Peifen ,, Chef ved Generalftabsd” (ftatt Guivenitad) —.
wasd librigens mol)l untere S‘efer bereitd bemerft Daben
fverben’ :

éu J0h. Neugebauer’d Budhanolung in Olmiig
find nadhftehenve Berlags- und Kommijfions-Werke
erfchienen, und in allen Budyhandlungen ju haben :

RadetsfY’8) Felvin ruftion, fiir vie Infanterie,
Den Wieverholungsuurcrvicht batrenw der ( 619 ) 3 X ! fante

Kavallerie und Artillerie. WMit 8 Pldnen. 5. Aufl.
gr. 8. Olmiin 1858, geh. Rible. 2. 15 Ngv. -

Sunftenan Heinvidy Freiberr von Sdyiigentbal,.
£. £. Felomaridhall-Lieutenant 3c. Gevanfen fiber
ie jepigen Reiftungen der Kavallerie, fowoh[ in
Begug auf den eingelnen Reiter, ald auf die Be-
ftimmung der Reitevei {iberhaupt. Mit einem Plane.
8. Olmity 1850. gefh. 9 Ngr.

— ®rundjige ver Strategie. Mit einem Blidk auf, [eftg
Lager und Befeftigung uber[)aupt 8. Dlmﬁg
1852. geI) 10 Ngr.

’ *)hmh)m@e ugber’i@t Der .Rrugéo»emtwnen, bet
B £ Oftr, Qvmee in Jtalien im Jahre 1848, 8
Dimiig 1853, ge() 10 RNyg.



	Bericht des eidgenössischen Militärdepartements über das Jahr 1857

